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zogthumde ereignet haben, 25 bis heute N worden ſind. 
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Poſen den g. Auguſt 1957. ö 9 3 5 
Der Ober⸗Präſident a vorn 8 0 tit w 11. 


e des Fuͤrſten Czarneckl, Sekretalts der Landdotenkam⸗ 
g Br an die Landbotenkammer, heißt es: „Einem 
Kdnigreich pole Beſchluſſe vom 23. d. Mts. zufolge wurde von den 


Warſchau den 29, Juli, In einem Sgreiben Kommiffarien der Kammer, in BR zit der 


eo 


dazu beauftra ſlitairperſonale ein 
gehalten. Die Natio nalreglerung, der 


legst 


nd, fo wie 2 8 


? 


ietung, dem Generaliſſi mus und dem Manifeſte des Reichstages und die Erffär “or ? 
98 Kammer, welche ein 0 Nr ee 
„ und unter Ruſſiſche Herrſchaft gebrachten Pravin⸗ 
zen mit dem ſogenannten übrig gebliebenen «Könige 


für allemal die abgeriſſenen 


ten über den Stand der Armes; ſie ſprachen ſich reich Polen als ein Ganzes auſehen, in ihrem gan, 


aus über die Verpflegung des Heer 
die Verſorgung det Hauplſtant mit 


Vertheidigung des Landes diealich eyn 


Feinde von unſerem Territorium entfernen, und den 


nſtrengungen der Armee ein Ziel ſetzen könnte; 
man vergaß nichts, was dazu beitragen könnte, 
dem Kampfe eines Zwerges mit einem Rieſen ein 


Eude zu machen. In Hinſicht der Beſatzung dee 
. gen forderte der Genkraliſſimus tiefe Ver⸗ 


ſchwiegenheit, und wir begnugten uns mit feiner 


digen, an nichts denke, als 


Verſicherung, daß ſie komplett und hinreichend zur 
Vertheidigung ſeien. Der Abſicht der Kammer zu 
„eutfprechen, berathſchlagte man von den zun a ch ſt 
und den p a ter zu ergreifenden Maßregeln. Man 
dee er ul, ber f luiſimus verſchledene Aufſchlüſſe, 
welche er mit der Offenheit eines Milikairs gab, und 


g verſicherte zu wiederholten Malen, daß er, da ein- 


3 worden, die Unabhängigkeit des Va⸗ 
i es bis zum letzten Blutstropfen zu verthei⸗ 
an einen Kampf auf 


Tad und Leben; e. wie das Poluiſche Heer im Gluck 


uod im Usglück ſich ſtandhaft und mäßig bewieſen 
habe, ſo werde 


es auch jetzt dem Feinde furchtbar era 
ſcheinen. In ſolchem Zuſtapde, in folder Begeiſte⸗ 
rung werde er ſie zum Siege führen; in ſolchem Gei⸗ 
ſte werde er zu Werke geben, Zwar iſt unſere Ar⸗ 
mee aa Zahl der Streiter dem Feinde nicht uberle⸗ 
gen, wo aber ein Freier mit einem Uufreien im Kam: 


iſt, da kann der Ausgang nicht zweifelhaft ſeyn. 


1 Ein Jmonatlicher Krieg hat unſere Reihen verdunnt 
unde dennoch haben wir heute mehr Vojonekte, als 


vor dem 10. und 25. Februar; der Feind hat kaum 
die Hälfte ſeiner vorigen Streitkräfte. Uaſere Rei⸗ 
tert, nicbt auf dem Exerzierplatze, ſondern im Fel⸗ 
de gehbt, iſt durchgehends regular. Was die Mu⸗ 
nition anbelangt, könne man vollkommen beruhigt 
ſeyn. Unſere neuen Polmfchen Kanonen, 20 an 
der Zahl, vollſtändig 
ſehen, ſind z. B. heute ins Feld gerückt und erſetzen 
diejenigen, welche wir durch Hülfleiſtung, die wir 
uuſeren Brüdern zukommen ließen, eingebuͤßt ha⸗ 
ben. Was den Landſturm anbelangt, fo warten 
Schaaren von Streitern auß den Augenblick, in wel⸗ 
chem fie den Befehl zum Aufbruch vernehmen wer⸗ 


den. Unſere militairiſche Lage iſt von der Art, daß 


ſie keine Beſorgniß zuläßt. 
„eile 


n Handen fehlt es 


nicht, die Vernichtung des Feindes zu vollenden; 


vulen, Podolſen und die Ukraine betreffend, 


gab die Nallonalregierung die Verſicherung, daß die 


fang mit Kebensnutteln; 
man zog alles in Erwägung, was nur mmer zur 


mit allem dazu Gehdrigen ver⸗ 


große Menge Freiwilliger findet ſich nun ein, 
und die Aodern, mlt Senſen und Piken in der Hand, 


' : S 2 barten auf das Si ual. Lithauen, Samogltien, ; 


sowie über zen Umfange auf die Baſis des Rechtes. (2) gegrön⸗ 
det ſeien. Man kam hierauf auf die Wahlen der 


Anführer. Die Ausdauer und Unerſchrockenheit md 


„ was die ge einen ſo hohen Grad erreichen, als die Aufopfes « 
rung der Bürger erreichte und die Gegner bei 83 
ge werden abrem Schick ſaͤf nicht entgehen; moge 


das linke oder rechte Weichſelufer, Lithauelt ; 
die Ukraine der Schauplatz des . en. 
Erdreich Polens wird mit dem Blute der Feinde ges 
tränft werden; auf unſerm Boden werden wir die! 
Ungerechtigkeiten, die uns von St. Petersburg aus! 
ſo oft zugefügt wurden, raͤchen, oder wir werden 
alle ſterben, und dem Feinde werden nichts als Leis 
chenhaufen übrig bleiben. Laßt uns nur aus 
dauern.“ N f 20 ür 

Ein, „Warſchau den 28. Juli“ datirter, Aufruf det 
Grafen Oſtrowski au das Heer und die Poluiſche“ 
Nation, worin Anzeige von dem gehaltenen Kriegs“ 
Rathe gemacht wird, ſchließt mit folgenden Wor⸗ 


ap „Soldüten! In eurer Ausdauer und in eurem 


Muüthe ruht das Heil des Vaterlandes; mit dieſen!“ 
Tugenden unterſtützt den Feldherrn; vertrauet ihm, 
fo wie euch die Nalton vertraut. Buͤrget! Vereint 
eure bewaffüſeten Haufen und kaüpft ſie feſt anein⸗ 
ander durch Vertrauen und Liebe zum Vaterlaude; 
ſeid von denſelben Gefühlen durchdrungen; moge 
Verachtung diejenigen treffen, welche mit euch die 
Gefahren nicht theilten; ſolche werden keinen Theil 
an' der Ehre haben, die die Einigkeit in eurem In⸗ 
nern ſtoͤren wollten.. ““c?““ / 84.11 
N Sr a u kr e i id. 10 
Paris deu 28. Juli. Die zum Andenken der 
Ereigniſſe des Juli 1830 angeordneten Feierlichkkis⸗ 
ten und offentlichen Beluſtigungen haben geſtern über, 
ren Anfang genommen. Um 1 übe 8888885 
begab der König ſich, begleitet von dem Kaiſer Dou 
Pedro und mit einem zahlreichen Gefolge (man 


zahlte allein über 150 Generale), die Boulevards 


entlang, nach dem Baſtille⸗Platze, um daſelbſt den 


Grundſtein zu dem Denkmale zu legen, das die Bes 


gebeuheiten der letzten Revolution der Nachwelt 
aufbewahren ſoll. Auf dem Plotze ſelbſt wurden 
Se. Maj. von dem Präfekten des Seine-Departe⸗ 
ments und dem Maire des 7. Stadt⸗Bezirks em⸗ 
pfangen. Nach erfolgter Grundsteinlegung (gegen 


1 Uht) ſtiegen Höchſtdieſelben wieder zu Pferde 


und verfügten ſich nach dem Pantheon, wo Sie 
von dem Maire des 12. Bezirks bewillkommt und 
zu den für den Monarchen und ſein Gefolge Des 
ftimniten: en geführt wurden. Ein Trauer⸗ 
Geſang zum Andenken der Opfer der Juli⸗ Tage er⸗ 
offuete die Feierlichkeit; die ehernen Tafeln mit den 
Namen der Gebliebenen wurden ſodann in Gegen⸗ 
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wort Sr. Maj an den Mauern 
befestigt. Die ganze Feier (a des Pantheon bdeigen der Geblllbenen 
Ki a Dr Rn ea Dar SEO 7 War ueber Kr 
a x . im er e 1 * I ein? ai N 
wurde nirgends ja apa ee beiten ——— Harck ee 
e e ag Bel ben gate Fele N en 9 bon 200 
b en unter den Zuſch Ö * rigen ein: Der „Jude a IE BD 58 08 
große Einigkeit geherrſch auern durchüus keine ſo Die Mäch ependant“ ſagt in einem Poſtſ . 
den en bab bl a e 20 me e cn ane 
dem, ſeiner Meinung nach, te. Er ſchreibt dies in der Thron u Feſtungen zu fiolerfen,; wi 
wunkelmüthigen g nach, upgewiſſen und Toronrede angezeigt wurde. fen, wie 
ne e een 110 r gebe ä — 
t, „konnte ſi e fer achte Ein; en, als bis die belgiſ⸗ meters 
bemerkte man feindlich ee abet Die Liprce d un der 8 . 
Kabsſten Oppoſttionsgei. : arteien und einen einem roth der Dienerſchaft des Kön 8 wirt 128 
auf dem Vaſtille⸗Platze hatten fi Pantbeon, wie mit ne en Rode und ſchworzen ae 
ner kingefunden; während a ſich die Juli⸗Män⸗ nul 1 ed Beide end 
322 ee ae 
geſetzt und ; ern ſich zu⸗ di in hieſigen Blättern: „ Perſonen er 
ee Daufe Diner 20 en ag, mia 
nal⸗Gardiſten, Alles ge rte, Bürger, angel ——— — — 
= ‚gehörte enige ee rer‘ EP AN reines 
an, gengeſetzt eee e 0 8 N 
8 aus der Men * 6000 Mann. "isn 8 fait el Beſatzung jaßzt 
ſpendet wurde en 33 Beifall ge⸗ iſt wi a Mrd den 28. Juli. Der Adaig -d. abo 
Man' gab ſich bieſem Voltefeſte run bemerklich. von 3 Ahr bier angekommen und iſt, ig: Leopold 
1 keine Befriedigung g 9 — die Luft 0 g e. 
„ Die Traurigkeit, die das! „nicht offen abgeſtiege uden: Geſchrei erfüllte, i Schlee 
er der Julftage einfloͤßte as Andenken an die in gen. Die Phyſioguomie d * chloſſe 
. ni li 1997 vollkommen ſioguomie des Kbaigs . 
eee eee ee 
ga, die — ern die Faeude des Sie: 1 7 en e ee ee augen 
dürch eine leich zu e { u Rogier, hielt eine Ward 71 
niß getruͤbt. Vor allem konnter Roh Dee BUN RE. a eben an den 
ee Berlegenbeit nicht „en eine er an son 25 
en ſtattete geſtern nach B erdrücken.“ Koͤnigsb 2 o bie r e ; 
. eit im Pa ) eendigun der Ab berg en 5. A e 1 % nog 
rleans, 8 von dem Herzo 2 ends und am r. d. M uguſt. Am 31. Jul“ 
gen nn de e . am. ie e 5 Ge 
„Dom Pedro einen Geg leitet, dem Kai i 'odegfalle vorgekommen. kran 
rs Bebe se ai⸗ talſumme der bis zum 2. kommen. Die To⸗e 
A ee Herr C. nen Erkrankungen schl b. M. bier vorgefomg 
1 welche 8 e auf 252, uuß die Ian 
n ſammtlicheu Kir rieb Laut officiellen Nachrichten von 0 e „eee 26 
Air lerer drr pen Nel Tage en ne wan als dor ine e n g le. 
8 de ar 23 e . . Bart bee. 
— Hefte Tri „ Jul a nge Stunden bis denen 150 
dorgeſten Se 844 erſter Inſtanz verurtheilte aber 20 dazu. de „Mittags kamen! 
Saur gen g 35 ö. nh Joel, We dee np bene . 
der Fürſt von . Fr. nebſt Zinfen, Belle ihm ſtorben. We Perſonen bereits ge⸗ 
grat on vorgeſchoff Neu Wigd während der Emi⸗ In Szernen waren 5 Perſone 22285 
c inen en hatte. N ie, beſtimmten Preußiſc n von dem zür Cer⸗⸗ 
Brüel den 26. e ran dee. „ daͤchtigen Symptomen aug Militair unter ver⸗ 
Bericht des Win ffn dag Jon en 0. auf den . der Stadt Gollub, ls ami Su n 
im erg auf Die, urch d. Junern eine Ordonnan glerungsbezirks, find vom af. er Dart 
ten trioten erla die Revolutiou 3 Perſonen an der Ch „ag „bis 281 v. M. 20 
wundeten, or rlaſſen. Der ion verunglück⸗ bereite holerg erkrankt ue 
deten, oder die Witt Penſidaen für d bereite gestorben, Auch oll ü und 10 bavon 
’ ie Wittwen, Wai für die Ver⸗ zu Strasbur 12 ſoll in der Kontumazanſtalt 
„ Waiſen und Augen unter vr dach deſſelben Degartements, 1 P 5 
5 inter verbächligen Spmptoinen ertranif und — 
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ſtorben ſeyn. Außerdem führt die Königl. Regie⸗ 
rurg in Marienwerder, die Ortſchaften Unterſchloß⸗ 
Piasken, Nieczewken, Podgarz, Mocker, Thorn 
und Graudenz mit einzelnen Cholerafällen an. 

In Elbing ſind am 1. d. M. 7 Perſonen erkrankt 
und 5 davon geſtorben, und uberhaupt bis dahin 
ir dort erkrankt und 124 davon ges, 

orben. 3 i 

In dem Tilfiter Kreife läßt im Dorfe Cdadjuthen 
die Krankheit nach, dagegen find im Dorfe Rogeh⸗ 
nen 5 Perſonen gu der Cholera erkrankt und davon 

Zobereits geſtorben. Se e 


Bekanntmachung. \ 
‚Dier&troßenpeinigung in hieſiger Stadt iſt für 
das Jahr vom 1. Juni c. dis dahin 1832 in Entte⸗ 
priſe gegeben worden. Die erforderlichen Koſten 
haben auf die Haus beſitzer repartirt werden müſſen, 
und ſollen von ihnen eingezogen werden. 222 
Judem ich dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, 


bemerke ich zugleich, daß in der Folge dieſe Koſten 


z oder zum Theil aus der, yon den Kämmerei⸗ 
Dorfs⸗Einſaſſen zu entrichtenden, an die Stelle der 
Natural⸗Dienſte tretenden Geld Rate, werden bes 
ſtritten werden konnen und daß alsdann die jetzt 
erforderlichen Beiträge ganz außhdren oder ermäßigt 
werden ſollen. N 5 R 

Poſen den 3. Auguft 1831. \ 
Derndber⸗Bürgermeiſter. 
ab Edittal⸗ Vorltädung. ö 
Die nachbenannten Offiziere? 
70 der Seconde⸗Lieutenaut Bögumil v. Kurezewski 
aus Lutynia im Kreife Krotoſzyn gebürtig; 
) der Seconde: Lieutenant Nepomuk p. Niemoje⸗ 
woeki aus Jedlic im Kreiſe Bleſchen gebürtig; 
3) der Seconde⸗Lieutrnant Leon v. Schmittkowsfi 
aus Bojanowo- im Kreiſe Kröben gebürtig; 
4) der Seconde : Lieutenant Albert d. Lipski aus 
Awialkowo im Kreiſe Krotoſzyn gebürtig; 
5) der Premier⸗Lieutenant Albin v. Zychlinski aus 
Meſeritz gebürtig 55 
6) der Seconde⸗ Lieutenant Stanislaus v. Blo⸗ 
RR, BR aus Rogowo im Krejſe Krbben 
gebürtig, per er, 
X ‚mm vom 19. Landwehr⸗Regiment; 
er Seconde⸗ Lieutenant Joſeph Gregor ans 
kowski aus Poſen geburkig, vom Landwehr⸗ 
„Bataillon (Poſener) No. 35. 
Gaben ſich theils nach ergangener Einberufungs⸗ 


* 


der Sanitäts⸗Commiſſion zu 


Um 8. Auguſt blieben krank: 13, vom Militair, 30 vom Civil, qu 


Ordre bei ihrem Truppentheile, nicht geſtellt, theils 


aber, nachdem ſie ſich geſtellt, und von demſelben 
auf beſtimmte Zeit Urfaub empfangen hatten, nach 
Ablauf deſſelben und ungeachtet nochmaliger El 
berufung, ſich nicht wieder eingefunden. * 
Dieſelben werden hierdurch wiederholentlich wor 
geladen, ſich fofort, ſpateſtens aber in dem auf den 
5. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
anbergumten Termine vor dem Gerichte der loten 
Divifion, im Militar⸗Arreſthauſe hieſelbſt, perſön⸗ 
lich zu erſchetnen, und ſich ver ihre Entweichung 
zu berantworten, widrigenfalls nach Vorſchrift des 
Edicts vom 17. November 1764 dieſelben in con» 
tumaciam für Deſerteure erachtet, demvächſt was 
Rechtent iſt, wider fie verfügt, infonderheif abe 
ihr Buldniß an den Galgen geheftet und ihr faͤmmt⸗ 
liches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukünftiges Ver⸗ 
mögen coufiscirt und der betreffenden Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zuerkannt werden wird. a \ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermoͤgen der Entwichenen etwas in Haäuden ha⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, bei Verluſt ihres daran 
habenden Rechts fofort davon Anzeige zu machen, 
insbeſondere aber den Entwichenen bei Strafe des 
doppelten Ahe unter keinerlei Vorwand, et⸗ 
was davon zu berabfolgen. 
Poſen den 6. Auguſt 1831. 5 N 
Abi DEU Gericht der 10. Dioiſion, 
v. B 


v. Bo th, Barſchall, 
General-Lieutenant. General⸗Auditeur. 
ER Br 


Edictal⸗Citatlon. 
Der im Jahre 1817 verſcholleue Sohn des zu 
Eckersdorf hieſigen Kreiſes verſtorbenen Bauers 
Valentin Voͤlkel, Namens Simon Voͤlkel, und 
deſſen etwanige unbekannte Erben, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 

teſtens aber 0 * 
am 1 ſten Februar 1832 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, x. 

vor dem Herrn Zuftiz- Rath Geyer perſdulich ode 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 
Fall des Ausbleibens aber u Ve 8 
Simon Völkel für todt erklärt und deſſen Vermde 
gen Denjenigen, welche ſich als deſſen naͤchſte, ro 
— jetzt erklärt haben, zugeſprochen werden 

oll. 0 117 Yin} 

Namslau den 10 März 1837. 
Königl. Preuß. Land- und S 


tadt Gericht. 


* 


n a 
Poren über Cholera Kranke. 


Summa 53. 


N binzugekommen geneſen 1 7777 x bleiben krank 
um 9. Auguſt 7. Mil. 20 b. Cid. 8 vom Civil 4 v. Mil. 10 b. Civ. 16 v. Mil. 42 v. Civ. 
J Ueberhaupt find bis beute erktankt: 51 vom Militair, 329 vom Civil; geneſen: 12 vom Milſtair, 


80 vom Cioll; geftorben:. 23 vom Militair, 198 vom Ciel. Noſen den g, 


uguſt. 18381. | 


